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Die Meeraner Kuchenfrauen, hier eine Aufnahme aus 
dem Jahr 2008, begingen in diesem Jahr ein kleines 
Jubiläum: Seit 15 Jahren backen sie für einen guten 
Zweck. Foto: privat

Meeraner Bürgerverein pfl anzt 
Bäume der Jahre 2011 und 2012

Der „Lehrpfad der Bäume“ in Meerane hat 
Zuwachs bekommen. Am 23. November 2011 
pfl anzten Mitglieder des Meeraner Bürgerver-
eins (MBV) hier den Baum des Jahres 2011, 
eine Elsbeere, und den Baum des Jahres 
2012, eine Lärche, beides Baumspenden für 
die Stadt Meerane. „Wir hoffen, dass beide 
Bäume ordentlich anwachsen“, sagt der MBV-
Vorsitzende Ernst Häusler und fügt hinzu: „Mit 
diesen Bäumen möchten wir das Anliegen der 
Stadt Meerane unterstützen, ganz im Sinne 
des Stifters Wilhelm Wunderlich unsere Stadt 
grüner zu gestalten.“
Der MBV hat bereits drei Bäume im Hochzeits-
wald am Roten Weg im Wirtschaftszentrum 
gepfl anzt sowie eine Platane im Skulpturen-
park an der Poststraße.

Der Meeraner Bürgerverein pfl anzte auf dem „Lehr-
pfad der Bäume“ eine Elsbeere und eine Lärche. 
Unterstützung bei der Pfl anzung gab Thomas Voigt 
von der Gärtnerei Voigt. Fotos: MBV

Vorlesetag 2011 – 
Meeraner Bürgermeister liest 
Grundschülern vor 

Am 18. November 2011 fand der 8. Bun-
desweite Vorlesetag statt. Viele Meeraner 
Schulen haben die Gelegenheit genutzt und 
die Nasen tief in spannende Bücher gesteckt. 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
war den Einladungen der Grundschüler in 
die Friedrich-Engels-Schule und in die Ev. 
Grundschule St. Martin gefolgt. 

Die 3. und 4. Klasse der Ev. Grundschule St. Martin 
waren konzentriert dabei, den Erlebnissen von „Frit-
zi – Eine Wendewundergeschichte“ zu lauschen.

„Fliegender Stern“ hieß die Geschichte, welche der 
Bürgermeister den Schülern der 2. Klasse der Ev. 
Grundschule vorlas. 

Die Klasse 2b der Friedrich-Engels-Schule lauschte 
gespannt den wilden Abenteuern von Pippi Lang-
strumpf. Fotos: kaba

Gewinner des 1. Energiespar-
meisterwettbewerbs stehen fest

Die Schülerinnen und 
Schüler der Tännicht-
schule Mittelschule 
Meerane haben erfolg-
reich am ersten Wett-
bewerb „Energiespar-
meister“ teilgenommen. 
Im Durchschnitt aller beteiligten Schülerinnen 
und Schüler wurde eine Einsparung von 10,4 
Prozent erreicht. 

„Wir haben auf ein Ergebnis zwischen 7 und 
10 Prozent Einsparung gehofft und freuen 
uns sehr, dass sogar knapp über 10 Prozent 
erreicht worden sind“, sagt Sylvia Salzbrenner 
vom Energieeffi zienzzentrum Meerane (ezm).  
Beide Klassen lagen dabei so dicht beieinan-
der, dass das ezm und das  Referat Umwelt 
der Stadt Meerane entschieden, beide Klassen 
gemeinsam auszuzeichnen.  
Am 23. November 2011 war es soweit: Der 
Preis – ein Zuschuss zur Weihnachtsfeier 
der beiden Klassen –  wurde in der Aula der 
Tännichtschule an die Schüler überreicht.

Zwei Klassen der Tännichtschule haben erfolgreich 
am ersten Wettbewerb Energiesparmeister teilge-
nommen. Am 23. November 2011 überreichte Sylvia 
Salzbrenner die Preise an die Schüler. Fotos: Löhr

Tännichtschüler rocken in der 
Juke-Box

Benefi zkonzert brachte über 200 Euro für 
Verein „Lilli e.V.“
Am 15. November 2011 fand im Jugendclub 
„Beverly Hill’s“ ein Konzert der besonderen Art 
statt. Die Schulband der Tännichtschule unter 
Leitung von Knut Kielmann rockte gemeinsam 
mit dem Schulchor unter Leitung von Rebecca 
Klukas die Bühne der Juke-Box im Volkshaus 
– für einen guten Zweck! Der Erlös des Be-
nefi zkonzertes kam dem Verein „Lilli e.V.“ aus 
Gößnitz zu Gute, zu dem der Neigungskurs 
„Leben in der einen Welt“ der Tännichtschule 
von Lehrerin Sophia Wagner schon seit einiger 
Zeit Kontakte aufgebaut hat, wie Schulsozial-
arbeiterin Rebecca Klukas berichtet. 
Am Konzertabend wurden die Besucher zu-
nächst von Sebastian Reichenbach im Namen 
des Jugendclubs begrüßt. Dann informierte die 
Vereinsgründerin von „Lilli e.V.“, Sylvia Fischer, 
über die Gründung und Ziele des Vereins. 
Dieser hat sich zum Ziel gesetzt, Kindern in 
Namibia zu helfen. Mehrmals im Jahr fl iegen 
Vereinsmitglieder in das Land, um Hilfsgüter 
direkt vor Ort zu verteilen und sich um die 
inzwischen gegründeten Kindereinrichtungen 
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